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Vergabe- und Bauvertragsrecht  

Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen  

nach VgV, UVgO und aktueller Rechtsprechung 
  
Mittwoch, 4. Juni 2025 | Berlin 

Seminar-Nr.: BB250802 

 

 
 >> ALLE INFOS & ANMELDUNG 

 

  Termin, Ort, Dauer 

Mittwoch, 4. Juni 2025 
InterCityHotel Berlin Ostbahnhof 
Am Ostbahnhof 5 
10243 Berlin 
T   030 29 36 80  
 
Beginn: 09:30 Uhr  
11:00 bis 11:15 Uhr Kaffeepause 
12:30 bis 13:30 Uhr Mittagessen 
14:30 bis 14:45 Uhr Kaffeepause 
Ende: 16:00 Uhr 

 

 

  Teilnahmegebühren 

370,- € für Mitglieder 

435,- € für Nichtmitglieder 

 

 

In den Teilnahmegebühren sind eine 

Materialsammlung, das Mittagessen 

und Getränke/Kaffee/Tee während der  

Pausen enthalten. 

 

Etwaige Kosten für Übernachtung/ 

Abendessen/Frühstück sind nicht  

enthalten. 

 

  Kontakt 

vhw – Bundesverband für Wohnen 
und Stadtentwicklung e. V. 
 
Geschäftsstelle Berlin/Brandenburg 
Fritschestraße 27/28 
10585 Berlin 
 
T   030 390473-325 
E   gst-bb@vhw.de 

 
 

Gute Gründe für Ihre Teilnahme 
Die Vergabe von Planungsleistungen wird nach den Regelungen des GWB, der Verga-
beverordnung (VgV) sowie den Bestimmungen der UVgO systematisch, aktuell und 
praxisnah erläutert. 
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf den Auswirkungen der VgV-Änderung zur Auftrags-
wertberechnung bei Planungsleistungen, die am 24.08.2023 in Kraft getreten ist. 
Hiernach müssen für die Auftragswertberechnung bei Planervergaben genau wie bei 
Bauvergaben die für ein Vorhaben erforderlichen (Fach)Planerleistungen als funktio-
nale Einheit betrachtet werden. Das führt in zahlreichen Projekten zur Überschrei-
tung der EU-Schwellenwerte, zwingt aber nicht zur EU-weiten Vergabe sämtlicher 
(Fach)Planerleistungen.  
 
Im Lichte der aktuellen Rechtslage beschäftigt sich das Seminar mit Fragen der Lo-
saufteilung bzw. der Vergabe von Planungsleistungen an einen sog. Generalplaner 
unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung. 
Das Seminar gibt im Zusammenhang mit der Wahl der Verfahrensart Hinweise zur Ef-
fektivierung und Möglichkeiten der Verkürzung von Fristen. 
Bespiele zur Auswahl praxisbewehrter Eignungskriterien gehören ebenso zum Semi-
narinhalt wie die Festlegung von Zuschlagskriterien. 
Da Planungsleistungen regelmäßig im Rahmen eines Verhandlungsverfahrens/einer 
Verhandlungsvergabe vergeben werden, gibt das Seminar praktische Hinweise auf 
mögliche Verhandlungsinhalte und deren Ergebnisse bei Ermittlung des annehm-
barsten Angebotes. 
 
Zur Vervollständigung werden Fragen zum Rechtsschutz und zur Berücksichtigung des 
Vergaberechts beim Umgang mit öffentlichen Fördermitteln besprochen. 
Sie haben auch Gelegenheit eigene Schwerpunkte zu setzen.  
Bitte senden Sie Ihre Fragen und Problemfälle bis 2 Wochen vor der Veranstaltung 
per E-Mail an fortbildung@vhw.de 
   

Ihr Dozent 

Dr. Thomas Mestwerdt 
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Vergaberecht, MD Rechtsanwälte, Potsdam 

 
Auf dem Seminar treffen Sie 
Leiter und Mitarbeiter von Vergabestellen, Rechts-, Hochbau-, Tiefbau- und Liegen-
schaftsämtern der Kreise, Städte und Gemeinden, der Fachbehörden, von Eigenbe-
trieben sowie Eigen- oder Beteiligungsgesellschaften, Rechtsanwälte und sonstige Be-
rater der öffentlichen Hand bei Auftragsvergaben  
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